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1651 September 7.

"PATENTEN"1 DER V [ IN DEN FREIEN ÄMTERN MITREG. ] KATH. ORTE FÜR
LANDVOGT[NIKLAUS] WIPFLI 2 SOWIE DEN LANDSCHREIBER
DASELBST, BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, IM FALLE EINES KRIEGES
WEHRMASSNAHMEN ERGREIFEN UND GEMEINSAM DAS MILITÄRISCHE
OBERKOMMANDO ÜBERNEHMEN ZU DÜRFEN

s . SSRQ Aargau II/8 , 427 Nr . 150 . 2b



131/77-78

1) Dieses Patent scheint anlässlich der am 3. September 1651 in Baden be-
gonnenen Tagsatzung der XIII Orte ausgestellt worden zu sein, s. EA VI
1, 72 (Nr. 52). Die gedruckten EA schweigen sich über ein derartiges Ge-
schäft jedoch aus. Stadt und Amt Zug war auf besagter Tagsatzung u.a.
auch durch Beat II. Zurlauben vertreten.

2) Sowohl hier in AH 131/77 als auch in SSRQ Aargau II/8, 427 Nr. 150.2b,
der AH 131/77 als Vorlage diente, wird dieser fälschlich Jakob Wipfli
genannt.

Original, mit dem Siegel des Landvogts von Baden, Jost Amrhyn
AH 131, 192-193  -  Blatt 193r leer
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1658 September 14.                                                A

SCHREIBEN DER ZU LUZERN VERSAMMELTEN TAGSATZUNGSGESANDTEN1 DER
V IN DEN FREIEN ÄMTERN [MIT]REG. [KATH.] ORTE: LU, SZ,
UW, ZG, GL AN DEN LANDSCHREIBER UND LANDESHAUPTMANN
DASELBST, MAJOR UND RITTER BEAT JAKOB I. ZURLAUBEN,
BREMGARTEN

"Wir habent so wohl uss deinem schreiben allss der Unnseren Lieben

unnd getrüwen Abgeordneten [=Gesandten] Uss fryen Ämpteren mundtli-

chem anbringen [auf der Tagsatzung in Luzern bezüglich der Wehrbe-

reitschaft in den Freien Ämtern bei einem drohenden Kriegsausbruch

- noch immer waren nicht alle mit dem Villmergerkrieg von 1656 zu-

sammenhängenden Probleme gelöst -]2 befreuwlich vernommen, dass be-

sagte unnderthanen für den anfang Zimlich versehen, unnd darby ei-

ness sehr guoten willenss syent, Unnd so vil dan Jhr ferner anbrin-

gen, Unnd begehren berühert werdent wir Zu Unnser heimbkunfft Unnser

allerseits herren unnd Oberen [- im Falle von Stadt und Amt Zug war

dies Ammann und Rat -] umbstendtlich unnd in trüwen berichten warby

gar nit Zu Zwyfflen sie werdent besagt Jhre liebe Unnderthanen in

dem ein= unnd annderen gnädig bedenckhen unnd in acht nemmen, auch

uff erheüschenden fahl mit begehrter munition hilfflichen bysprung

thun. Unnd wylen verabscheidet dz fürderlich ein geheimer Kriegss

Rath Von den Cath. Orthen3 solle bestellt werden, würt dir von sel-

bigem (.mit denen du vertruwlich Zu correspondieren hast.) die fer-

nere notturfft angedeütet werden, Jm Übrigen dan solle dir obgelegen

sein unnsere Liebe angehörige in fryen Ämpteren Zu animieren Jhnen

trostlich Zuzesprächen, unnser guot anerpieten Zu vermelden, unnd

Zuglych von unnsert wegen Jhress guoten willenss Zu dankhen, Unnd

wie wir wüssent dass du in allen vorfallenheiten guot uffsehenss he-

ben, unnd an dir nichts erwinden lassen würst, allso verblybend wir
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